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15.-21.12.2008: Chita - Jakutsk

XXL-Etappe mit Hindernissen

Kurz nach der Abfahrt aus Ulan-Ude wurden die Aussenbedingungen noch viel härter als in der
Mongolei: Mit Temperaturen bis minus 52 Grad waren Menschen, Maschinen und Material
extrem beansprucht. Noch dazu waren wir auf der 2.650-Kilometer-Etappe von Ulan-Ude nach
Jakutsk unterwegs, die wir nonstop zurücklegen wollten. Eine Belastung, die schon bald deutlich
spürbar wurde. Völlig unverhofft entstanden innerhalb von ca. 200 Kilometern an den während
des Fahrzeugumbaus extra gegen die Originaldifferenziale ausgetauschten Spezial-
Hinterachsdifferenzialen (aus dem freien Zubehörhandel) beider Autos ein Schaden, der eine
sofortige Weiterfahrt unmöglich machte.

Das Problematische an diesen beiden folgenschweren Ausfällen: Zuerst ist ein unüberhörbarer
Schaden am F2 aufgetreten. Nach einer Harakiri-Bergungsaktion bei über -50° Celsius und
Action, die in die Sendung "tollkühne Männer ohne Nerven" gepasst hätte, sowie einem
Transport in eine Werkstatt der nächsten Siedlung (rund 120 Kilometer entfernten - Aldan),
konnte dort der Schaden diagnostiziert und Ersatzteile aus Deutschland bestellt werden. Von
dem Industriewerk aus ging gute 24 Stunden später für den F2 und sein Fahrerteam die Reise
nach Jakutsk per Truck und Sattelauflieger weiter. Aber nur hundert Kilometer nach Fortsetzung
der Fahrt trat am vorfahrenden F1 ein identischer Schaden auf. Dieses Mal mit noch
dramatischeren unvorhersehbaren Konsequenzen, denn Matthias entschied, den ohnehin schon
nicht mehr fahrbereiten F2 samt Trailer und allen Teammitgliedern die Reise nach Jakutsk, wo
24 Stunden später die erforderlichen Ersatzteile ankommen sollten, fortsetzen zu lassen. Er
selbst verbrachte die Nacht am F1 und ließ sich in einer 10 Stunden-Aktion mit dem jetzt
havarierten F1 zurück in die Werkstatt nach Aldan schleppen, um möglichst schnell Klarheit
über den entstandenen Schaden zu gewinnen. Die Organisation weiterer dringend
erforderlicher Ersatzteile, die aus Deutschland mit gebracht werden sollten, ist unter höchstem
Zeitdruck geschehen.

Währenddessen hat das Team, das mittlerweile seit drei Tagen und Nächten unterwegs war, die
Reise nach Jakutsk fortgesetzt, fand sich aber auch hier unvermittelt vor einer neuen Hürde:
Vor der Einfahrt in die Stadt von Jakutsk muss die Lena überquert werden. Das Unglaubliche: Es
gibt für diese große Stadt wirklich keine einzige Brücke! Auch nicht vor oder hinter der Stadt.
Man muss zwangsläufig über den Fluss. Im Sommer gehen Fähren, im Winter friert er zu. Aber
eben im Augenblick nur bis zu einer bestimmten Traglast, die wir weit überschritten haben. Also
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mussten unser Trailer und der Jeep auf einen kleineren Laster umgeladen werden. Und wieder
Organisierei am Telefon: Wer macht’s? Woher kommt der Kran? Was kostet der Laster? Können
überhaupt Jeep und Trailer umgeladen werden? Was passiert, wenn Matthias mit dem F1
ebenfalls Huckepack einen Tag nach uns an exakt dieser Stelle ankommt? Was heisst das alles
für unseren Zeitplan? Die Liste der Fragen war schier grenzenlos!

An dieser Stelle möchten wir einmal allen Helfern für ihren Einsatz während dieser
problematischen Fünftages-Etappe danken! Es ist unglaublich, wie viele Menschen sich mit
ungeheurer Intensität von Ulan-Ude, Jakutsk, Aldan und Deutschland aus bemüht haben, über
die gesamte Zeit dieser von unvorhergesehenen Schwierigkeiten geprägten Strecke Lösungen
zu finden und hilfreich mitzuwirken.

Insgesamt hat das gesamte Team rund fünf Tage durchgearbeitet und kaum geschlafen.
Matthias ist wenige Stunden nach uns per Spezial-Minibus in Jakutsk eingetroffen. Von einem
Hotel in der Innenstadt konnten wir danach in den vergangenen zwei Tagen viele Dinge regeln:
die Entgegennahme der von Extrem Events extra beschafften Ersatzteile, die anstehenden
Reparaturen am F2, Aufnahmen von der Stadt für das Buch des Ullmann-Verlags und die
Filmdokumentation der Expedition, Reisevorbereitungen für alle Teammitglieder und vor allem
Vorbereitungen für die Fortsetzung der Expedition im Januar in Richtung Beringstraße mit dem
nächsten Team. Aufgrund der aktuellen Situation und der hervorragenden Infrastruktur in
Jakutsk – eine gute Werkstatt mit dem sehr kompetenten und extrem hilfsbereiten Chef
Serafim, ein internationaler Flughafen, die Möglichkeit, in der Großstadt schnell fehlende Dinge
zu beschaffen, umfangreiche Film- und Fotogelegenheiten sowie Behörden, die erforderliche
Durchfahrtsgenehmigungen für die Fahrt nach Chokotka ausstellen können – hat Matthias die
Entscheidung getroffen, beide Fahrzeuge vorgezogen in Jakutsk und nicht wie zunächst geplant
in Magadan für Chokotka und die Beringstraßenüberfahrung vorzubereiten. Darüber hinaus wird
auch der Teamwechsel von Magadan nach Jakutsk verlegt. Nachdem die Rückflüge aller
Teammitglieder nach Deutschland geregelt waren, ist Matthias heute Abend per Spezial-
Minibus nach Aldan zurück gefahren, um dort den F1 zu reparieren. Wenn auch dieses
Expeditionsgespann Mitte der Woche auf eigenen Rädern und aus eigener Kraft in Jakutsk
eingetroffen ist, hat Matthias mit der Verlagerung der erforderlichen Arbeiten und aller
organisatorischen Belange von Magadan nach Jakutsk für einen guten, sicheren und warmen
Standort für beide Gespanne gesorgt und eine hervorragende Ausgangsbasis für die
Weiterführung der Expedition im Januar geschaffen.

2
https://www.touareg-freunde.de/forum/thread/9000-jeep-auf-den-spuren-der-v%C3%B6lkerwanderung-rekordfahrt-
von-paris-nach-new-york/?postID=155111#post155111

https://www.touareg-freunde.de/forum/thread/9000-jeep-auf-den-spuren-der-v%C3%B6lkerwanderung-rekordfahrt-von-paris-nach-new-york/?postID=155111#post155111
https://www.touareg-freunde.de/forum/thread/9000-jeep-auf-den-spuren-der-v%C3%B6lkerwanderung-rekordfahrt-von-paris-nach-new-york/?postID=155111#post155111

